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Besonders geschützte Arten gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz
Beseitigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten in Nieby, Sandkoppel

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Essing,

die Beseitigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders
geschützten Arten ist gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz verboten. Ein Verstoß gegen
dieses Verbot liegt nicht vor, soweit die ökologische Funktion der von dem Vorhaben be-
troffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt
wird (§44 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz).

Folgende Fortpflanzungs- und Ruhestätten sollen beseitigt werden:
3 Wochenstuben von Fledermäusen
4 Baumhöhlen
4 Nistplätze von Rauchschwalben
4 Nistplätze von Mehlschwalben

Eine Verbotshandlung gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz liegt nicht vor, wenn nachfol-
gende Vermeidungs- und funktionssichernde Maßnahmen beücksichtigt werden:

Bauzeitenregelungen:
1. Sofern die Gehölze mit Baumhöhlen zwischen dem 01.02. und dem 30.11. gefällt

werden sollen, ist die Höhle auf Besatz zu kontrollieren.
2. Sofern der Abriss der Gebäude mit Fledermauswochenstuben nach dem 01.02. er-

folgt, ist er wie in der artenschutzrechtlichen Prüfung auf Seite 36 beschrieben, fle-
dermausschonend durchzuführen.

3. Der Abriss der Gebäude mit Wochenstuben der Zwergfledermaus muss vor dem
15.05. erfolgen.

4. Der Abriss der Gebäude mit Brutstätten von Gebäudebrütern muss vor dem 15.03. er-
folgen.
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5. Die Rodung der Gehölze ist bis zum 29.02. abzuschließen.

Ersatzmaßnahmen für den Verlust von Wochenstuben der Zwergfledermaus:
1. Es sind 3 Cluster mit je 4 Quartierstandorten zu errichten.
2. Ein Quartierstandort besteht aus einem Aufbau mit 4 Quartierkästen bzw. in den

Waldstandorten sind 4 Quartierkästen an Bäume zu hängen.
3. Die Anbringung und der Aufbau ist wie in Punkt 4.3, Seite 3 der nachgereichten Un-

terlagen vom 25.01.2016 dargestellt, vorzunehmen.
4. Die Standorte sind entsprechend den eingereichten Lageplänen bis zum 01.05.2016

umzusetzen. Hierüber ist der unteren Naturschutzbehörde ein entsprechender Nach-
weis zu erbringen.

5. Die Kästen sind regelmäßig auf Funktionalität zu kontrollieren und dauerhaft zu erhal-
ten. Die Standorte dürfen nur mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde ver-
ändert werden.

Ersatzmaßnahmen für den Verlust von Nistplätzen:
1. Es sind 28 Nisthilfen für Höhlenbrüter und 18 Nisthilfen für Halbhöhlenbrüter in den

unmittelbar benachbarten Wäldern, an den Waldrändern und an den Überhältern in
Knicks anzubringen.

2. Es sind 8 Nisthilfen für Rauchschwalben im Stall der Stiftung Naturschutz auf der Gel-
tinger Birk anzubringen.

3. Die Nisthilfen sind bis zum 15.03.2016 anzubringen.
4. Für Mehlschwalben sind nach Fertigstellung der Gebäude im ersten Bauabschnitt 8

Nisthilfen an den neuen Häusern anzubringen.
5. Die Standorte sind mit Hilfe einer Fachperson auszuwählen.
6. Der unteren Naturschutzbehörde ist ein Nachweis über die getätigten Maßnahmen zu

erbringen.
7. Die Nisthilfen sind regelmäßig auf Funktionalität zu kontrollieren und dauerhaft zu er-

halten. Die Standorte dürfen nur mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde
verändert werden.

Ich weise vorsorglich darauf hin, dass die Änderungen hinsichtlich der Fledermausquartiere
im Bauleitplanverfahren entsprechend auch angepasst werden müssen und dass die Stell-
wände für die Kästen einer Baugenehmigung bedürfen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Koch


